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Holzmärt d
er Bürgergemeinde

Samstag, 18. Oktober 2014

 ab 09.30 Uhr, D
orfplatz

 Details auf Seite 10.

Aus Gemeinderat und Verwaltung

Im Notfall gut geschützt:

Neuverteilung von Jodtabletten startet 
am 27. Oktober 2014

Alle zehn Jahre wer-
den im Umkreis der 
 Schweizer Kernkraft-
werke vorsorglich 
Jodtabletten an die 
Bevölkerung abge-
geben. Anfangs Jahr 

hat der Bundesrat den Radius für die Vertei-
lung von 20 auf 50 Kilometer ausgeweitet. 
Zwischen dem 27. Oktober und Ende Novem-
ber erhalten im Verteilgebiet gut 4,9 Mio. 
Einwohnerinnen und Einwohner ihre persön-
liche Packung Jodtabletten (Kaliumiodid 65 
AApot Tabletten).

Alle Personen, die im Umkreis von 50 Kilome-
tern um die Kraftwerke Mühleberg, Gösgen, 
Beznau I + II und Leibstadt wohnen, erhalten 
per Post im Auftrag des Bundes kostenlos eine 
Packung Jodtabletten. Diese Tabletten mit der 
Bezeichnung «Kaliumiodid 65 AApot Tablet-
ten» müssen in der verschlossenen Original-
packung bei Raumtemperatur (15–25 °C) aus-
serhalb der Reichweite von Kindern aufbe-
wahrt werden. Sie dienen der Vorsorge und 
dürfen im Ereignisfall nur auf Anordnung der 
Behörden eingenommen werden. 

Umfassende Informationen für alle 
betroffenen Haushalte
Im Vorfeld – ab Mitte Oktober – werden alle 
Haushalte im Verteilgebiet mit einem Infoflyer 
über die Neuverteilung informiert. Auch die 
Jodtabletten selber enthalten Informationen: 

Neben dem Beipackzettel in der Tabletten-
packung findet sich in der Versandpackung ein 
Merkblatt in acht Sprachen.

Für Fragen: www.kaliumiodid.ch  
und Jodtabletten-Hotline
Online sind unter www.kaliumiodid.ch eben-
falls ausführliche, allgemein verständliche 
 Informationen zur Neuverteilung verfügbar. 
Dort finden sich zum Beispiel Antworten auf 
die häufigsten Fragen aus der Bevölkerung. 
Bleiben trotzdem Fragen offen, so steht zwi-
schen dem 27. Oktober und dem 5. Dezember 
die «Jodtabletten-Hotline» zur Verfügung.
Erreichbar ist sie unter der Telefonnummer 
0848 44 33 00.

Warum Jodtabletten?
Kaliumiodid 65 AApot Tabletten tragen dazu bei, 
die Sicherheit der Bevölkerung im Umfeld eines 
Kernkraftwerks zu erhöhen. Bei einem schweren 
Kernkraftwerks-Zwischenfall kann radioaktives 
Jod in die Umgebung austreten. Dieses wird vom 
Menschen durch die Atemluft aufgenommen und 
reichert sich in der Schilddrüse an. Jodtabletten 
verhindern die Aufnahme von radioaktivem Jod in 
die Schilddrüse.
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Wann werden die Jodtabletten verteilt?
Die Verteilung an die rund 4,9 Mio. Einwohnerinnen und Ein-
wohner im Verteilgebiet findet zwischen Ende Oktober und 
Anfang Dezember 2014 statt. Im ersten Quartal 2015 folgt 
die Verteilung an die Betriebe und öffentlichen Einrichtungen.

Wer erhält die Jodtabletten? 
Im Radius von 50 Kilometern um die Schweizer Kernkraft- 
werke werden alle Haushaltungen mit Jodtabletten beliefert. 
Die Tablettenpackungen werden durch die Post zugestellt. 
Jede Person – Erwachsene und Kinder – erhält eine Packung 
mit 2 x 6 Tabletten. Jedes Haushaltsmitglied erhält eine  
persönlich adressierte Lieferung, aber eventuell nicht alle am 
gleichen Tag.
Zudem werden die Tabletten im 1. Quartal 2015 an alle Betrie-
be und öffentlichen Einrichtungen (Schulen, Kindertages- 
stätten, Krankenhäuser, Behörden u.a.) ausgegeben. Die  
Liefermenge ist jeweils auf die Grösse der Organisa- 
tion respektive ihre Mitarbeiter-/Schüler-/Besucher-/Patien- 
tenzahl abgestimmt. Die Lagerpackungen sind ungeöffnet zu  
lagern und dürfen nur im behördlich angeordneten Notfall  
geöffnet und an die Personen vor Ort verteilt werden. 
Jede Packung enthält doppelt so viele Tabletten wie im Ereig-
nisfall pro Person nötig sind. Dies ermöglicht bei Bedarf eine 
direkte Nachbarschaftshilfe. 

Keine Jodtabletten erhalten? 
Personen im Verteilgebiet, die zwischen Ende Oktober und 
Anfang Dezember 2014 keine Jodtabletten erhalten, können 
bei ihrer Gemeindebehörde einen Bezugsschein abholen. 
Mit dem Bezugsschein können Sie Kaliumiodid 65 AApot  
Tabletten kostenlos in der Apotheke oder Drogerie beziehen. 
Zusätzliche Jodtabletten können jederzeit rezeptfrei in  
Apotheken und Drogerien zum Preis von CHF 5.– bezogen 
werden. 

Rücknahme der alten Jodtabletten
Parallel zur Neuverteilung läuft der Austausch der Jodtablet-
ten, die im Jahr 2004 im Umkreis von 20 Kilometern um die 
Schweizer Kernkraftwerke verteilt wurden (rote Packung). 
Diese Tabletten nähern sich dem Ablaufdatum und können – 
nach der Erhalt der neuen, violetten Packung – zur korrekten 
Entsorgung in jeder Apotheke und Drogerie zurückgegeben 
werden. 

Verteilung an Neuzuzüger/innen
Personen, die erst nach der jetzigen Neuverteilung von Jod- 
tabletten in die Gemeinde ziehen, erhalten bei Ihrer Einwoh-
nergemeinde einen Bezugsschein pro gemeldete Person und 
zusätzlich ein Informationsblatt pro Haushalt. Die Gemeinde-
behörden sind gemäss Jodtabletten-Verordnung dazu ver-
pflichtet, die Verteilung der Bezugsscheine vorzunehmen. 
Wichtig: Die 1300 Gemeinden im Verteilgebiet liefern die ak-
tuellen Adressen aller Einwohnerinnen und Einwohner aus 
logistischen Gründen bereits per 10. Oktober 2014 an die 
Geschäftsstelle Kaliumiodid-Versorgung. Personen, die nach 
diesem Zeitpunkt in die Gemeinde ziehen, sind im Rahmen 
der Neuverteilung zwischen Ende Oktober und Anfang De-
zember 2014 nicht mehr berücksichtigt. Deshalb müssen 
Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger von den Gemeindebe-
hörden bereits ab dem 10. Oktober 2014 mit Bezugsscheinen 
und dem dazugehörigen Informationsblatt bedient werden. 

Wie wird die Bevölkerung im Verteilgebiet informiert?
Die Bevölkerung im Verteilgebiet wird vor der Neuverteilung 
umfassend informiert:
• Kurz vor der Neuverteilung erhalten alle betroffenen 
 Haushalte ein Informationsblatt, das sie über die Verteilung  
 ins Bild setzt und weitere Informationsquellen aufzeigt.
• Parallel dazu wird die bevorstehende Neuverteilung via
 Medien breit kommuniziert.
• Jede Versandpackung Jodtabletten enthält neben der 
 medizinischen Packungsbeilage ein Informationsblatt in 
 8 Sprachen: Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch, 
 Portugiesisch, Serbisch, Türkisch und Albanisch. Es kann  
 auch auf der Website heruntergeladen werden.
• Unter www.kaliumiodid.ch sind umfassende und allgemein
 verständliche Informationen verfügbar. Dort finden sich  
 auch Antworten auf die häufigsten Fragen aus der Bevöl-
 kerung.
• Für Fragen aus der Bevölkerung steht vom 27. Oktober 
 bis 5. Dezember die Jodtabletten-Hotline zur Verfügung. 
• Alle betroffenen Betriebe und öffentlichen Einrichtungen 
 werden vor der Verteilung im 1. Quartal 2015 angeschrie-
 ben. Sie erhalten umfassende Informationen rund um die
 Verteilung sowie die Lagerung und den Einsatz der 
 Tabletten im Ereignisfall. 

Kaliumiodid 65 AApot Tabletten

DAS WICHTIGSTE IM ÜBERBLICK
Neuverteilung und Austausch:

Weitere Informationen und Dokumente zum Herunterladen: www.kaliumiodid.ch

Leibstadt
Beznau I und II

Gösgen

Mühleberg

Verteilgebiet 2014

Eidgenössisches Departement für Verteidigung,
Bevölkerungsschutz und Sport VBS
Schweizer Armee
Logistikbasis der Armee LBA
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Das Zivilstandsamt Basel-Landschaft 
zieht nach Arlesheim um

Am 1. Januar 2014 
hat das Zivilstands-
amt Basel-Land-

schaft – entsprechend dem Volksentscheid 
vom 17. Juni 2012, im Rahmen des Projekts 
Focus – seinen Betrieb aufgenommen. Bis die 
neuen Räumlichkeiten zur Verfügung standen, 
arbeitete das Zivilstandsamt in sechs Filialen 
an den bisherigen Standorten der früheren 
Bezirksverwaltungen. Nun ist es soweit: Am 3. 
November 2014 nimmt das  Zivilstandsamt 
Basel-Landschaft seinen Betrieb am neuen 
Standort in Arlesheim auf.

Schliessung der Filialen
Am Montag, 27. Oktober 2014 sind die Filialen 
des Zivilstandsamts in Arlesheim, Binningen, 
Laufen, Liestal und Sissach zum letzten Mal 
für die Kundschaft geöffnet. In den darauf fol-
genden Tagen werden die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter die Archive und Arbeitsplätze 
zügeln und am neuen Ort einrichten.

Neue Adresse, Telefonnummer 
und  E-Mail-Adresse
Ab dem 3. November 2014 finden Sie das Zi-
vilstandsamt Basel-Landschaft unter folgen-
den Kon taktdaten: 
Zivilstandsamt Basel-Landschaft
Kirchgasse 5, 4144 Arlesheim 
Telefon: 061 552 45 00
E-Mail: zivilstandsamt@bl.ch

Dienstleistungen während der Umzugsphase
Von Dienstag, 28. Oktober 2014 bis und mit 
Freitag, 31. Oktober 2014, jeweils von 10.00 bis 
12.00 und von 14.00 bis 16.00 Uhr ist ein Schal-
terbetrieb des Zivilstandsamtes eingerichtet. 
Diesen finden Sie in Arlesheim am Dorfplatz 
13 (bisheriger Standort des Zivilstandsamts 
Arlesheim). Telefonisch ist das Zivilstandsamt 
des Kantons Basel-Landschaft in dieser Zeit 
unter 061 706 81 10 erreich bar.
Der Schalter dient der ordnungsgemässen 
Entgegennahme von Todesmeldungen, die 
nicht auf der Gemeindeverwaltung abgege-
ben werden können, sowie von Geburtsmel-
dungen. Termine für Ehevorbereitungen, 
Kindsanerkennungen u.ä. können in der Zeit 
des Umzugs leider nicht vereinbart werden. 
Desgleichen ist in der letzten Oktoberwoche 
aus technischen Gründen die Erstellung von 
Auszügen aus den Registern nur einge-
schränkt möglich. 

Für die Entgegennahme von Todesmeldun-
gen steht in jedem Fall die Gemeindeverwal-
tung des Wohnsitzes der verstorbenen Per-
son zur Verfügung.
Wir danken für Ihr Verständnis und bedauern 
allfällige Beeinträchtigungen während des 
Umzugs.

Öffnungszeiten 
Das Zivilstandsamt Basel-Landschaft hat ab dem 
3. November 2014 folgende Öffnungszeiten:

Montag–Freitag
08.00–12.00 Uhr, 14.00–17.00 Uhr
Weitere Termine und Trauungen ausserhalb 
dieser Öffnungszeiten auf Vereinbarung.

Trauungen: Trausäle, Schlosstrauungen, 
Gemeindetrausäle 
Trauungen, die bereits mit dem Zivilstands-
amt vereinbart sind, werden selbstverständ-
lich im abgemachten Rahmen, d.h. zum ver-
einbarten Zeitpunkt und in den gewählten 
Räumen durchgeführt.
In Zukunft stehen beim Zivilstandsamt drei 
eigene Trausäle zur Verfügung. Daneben be-
steht auch weiterhin die Möglichkeit, auf 
Wunsch ausserhalb dieser Räume standes-
amtlich zu heiraten. Zum Beispiel auf den 
Baselbieter Schlössern Angenstein (Duggin-
gen/Aesch), Binningen, Bottmingen, Ebenrain 
(Sissach), Reichenstein (Arlesheim) und Wil-
denstein (Bubendorf). Im Weiteren in Laufen, 
Liestal und Waldenburg sowie in einigen wei-
teren Gemeinden des Kantons, wo die Ein-
wohnergemeinden Trausäle zur Verfügung 
stellen, in welchen die Mitarbeitenden des 
Zivilstands amtes Trauungen gestalten.
Das Zivilstandsamt informiert Sie gerne über 
die jeweiligen Verfügbarkeiten und die Moda-
litäten solcher Auswärtstrauungen.
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Die Gemeinde Frenkendorf ist ein modern geführtes Dienstleistungsunternehmen. Mit den rund 6’500 
Einwohnern ist sie ein Dienstleistungsbetrieb mittlerer Grösse.

Um den Beruf als Kauffrau / Kaufmann näher kennen zu lernen, bieten wir interessierten Jugend lichen 
einen

Schnuppertag als Kauffrau / Kaufmann EFZ
(Profil E oder M)

an. Dieser ist an folgenden Tagen vorgesehen:

Donnerstag, 23. Oktober 2014
Montag, 27. Oktober 2014
Donnerstag, 30. Oktober 2014

Der Schnuppertag gibt einen Einblick in unseren Beruf und in verschiedene Abteilungen und deren 
Arbeitsgebiet. Bitte den gewünschten Schnuppertag plus Ersatz-Schnuppertag im Bewerbungs-
schreiben angeben.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung (bitte keine Bewer bung 
per E-Mail). Senden Sie diese bitte an die Gemeindeverwaltung Frenkendorf, Bächliackerstrasse 2, 
4402 Frenkendorf. Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unsere Lehrlingsverantwortliche Frau  
Nicole Weibel, Tel. 061 906 10 11 oder Frau Karin Tozzo, Tel. 061 906 10 42. Besuchen Sie uns auch 
auf  www.frenkendorf.ch.

Einwohnergemeinde
4402 FrenkendorfWir bilden Lehrlinge aus 

Suchen Sie eine Lehrstelle im handwerklichen Bereich? Bei uns werden Sie gefördert und gefordert.

Die Gemeinde Frenkendorf ist ein modern geführtes Dienstleistungsunternehmen. Mit den rund 6‘500 
Einwohnern ist sie ein Dienstleistungsbetrieb mittlerer Grösse.

Per August 2015 bieten wir Ihnen folgende Lehrstelle an:

Ausbildung Fachfrau / Fachmann Betriebsunterhalt Hausdienst

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche Lehrzeit, in der Sie eine Menge lernen können. Ihre Aus-
bildung werden Sie vorwiegend im Bereich der Schulanlagen verbringen.

Was Sie mitbringen müssen:

•  Handwerkliches Geschick
•  Freude am Umgang mit Menschen
•  Sorgfältige Arbeitsweise
•  Angenehme Umgangsformen
•  Engagement, Motivation, Selbständigkeit

Weitere Auskünfte erteilt Ihnen gerne unser Lehrlingsverantwortlicher Ulf Martin, Tel. 079 750 96 92

Haben wir Ihr Interesse für eine dieser Lehrstellen geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung 
(Bewerbungsschreiben mit Foto, Lebenslauf und Zeugniskopien der letzten vier Semester). Die voll-
ständigen Bewer bungsunterlagen (bitte keine Bewerbungen per E-Mail) senden Sie bitte an die Ge-
meindeverwaltung Frenkendorf, zuhanden Nicole Weibel, Bächliackerstrasse 2, 4402 Frenkendorf.

Einwohnergemeinde
4402 FrenkendorfWir bilden Lehrlinge aus 
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A22 / H2 Pratteln – Liestal (HPL)
Frenkendorf / Füllinsdorf
Sperrung Halbanschluss Frenkendorf / 
Füllinsdorf Süd

Ab Montag, 20. Oktober 2014, 07.00 Uhr 
morgens, bis Freitag, 24. Oktober 2014, 
17.00 Uhr, ist der Halbanschluss Frenken-
dorf / Füllinsdorf Süd gesperrt. Während der 
Sperrung ist die Ausfahrt zur Rheinstrasse 
sowie die Einfahrt auf die A22 nicht möglich. 
Die Umleitung des Verkehrs der A22 aus 
Richtung Basel erfolgt über den Anschluss 
Liestal Nord und die Rheinstrasse. Von 
Frenkendorf und Füllinsdorf her kann über 
die Rheinstrasse in Richtung Basel gefahren 
werden.
Für den Neubau des Kreisels Rheinstrasse / 
Liestalerstrasse wird der Anschlussbereich 
zum Tunnel neu erstellt. Dabei wird neben 
den Belagsarbeiten die Beleuchtung erneu-
ert und Elektrorohre werden verlegt.
Leider ist es unumgänglich, dass bei den 
Bauarbeiten Immissionen und Einschrän-
kungen entstehen.

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Für Rückfragen: Björn Meyer, Tiefbauamt, 
Teilprojektleiter, Tel. 061 552 62 57

 BAU- UND UMWELTSCHUTZDIREKTION
 Tiefbauamt

Zivilstandsamtliche Meldungen 

Geburten
25.09.2014
Lotze, Liam Theo, Sohn der Mundwiler, Sab-
rina und des Lotze, Mike.

27.09.2014
Gil Salgueiro, Lennox, Sohn der Longhi, Eve-
line und des Gil Salgueiro, Carlos.

Trauungen
26.09.2014
Steinemann, Regula Daniela und Siegentha-
ler, Martin.

03.10.2014
Birogul, Belgin und Bilik, Ender.

Todesfall
06.10.2014
Habegger, Fritz, geb. 1931.

Handänderungen

Kauf. Parz. 70: 1351 m² mit Lagergebäude Nr. 
6, Güterstrasse, übrige befestigte Fläche 
«Oberfeld». Veräusserer: Baumgartner Tho-
mas Paul, Liestal, Eigentum seit 5.11.2009. 
Erwerber zu GE: Einf. Gesellschaft OR 530 
(Schott-Schüpbach Barbara, Frenkendorf; 
Schott Michael Oliver, Frenkendorf).

Kauf. Parz. 121: 5298 m² mit Schopf, Stall-
gebäude, Rheinstrasse 37d, Garage, Rhein-
strasse 37b, Wohnhaus, Rheinstrasse 37f, Re-
mise, Rheinstrasse 37c, Ökonomiegebäude, 
Rheinstrasse 37a, Wohn- & Geschäftshaus, 
Rheinstrasse 37, übrige befestigte Fläche, 
Gartenanlage «Kreuzstrasse». Veräusserer: 
Martin Karl Friedrich, Frenkendorf, Eigentum 
seit 18.1.1980. Erwerber: plattner immobilien 
ag, Lausen, Lausen BL.

Kauf. Parz. 2481: 308 m², Gartenanlage «Bächli-
acher». Veräusserer: Zbinden Daniel Peter, 
Birsfelden, Eigentum seit 9.5.2012. Erwerber 
zu ½ GE: Einf. Gesellschaft OR 530 (Dervishi 
Bashkim, Basel; Dervishi-Zeneli Shemshedije, 
Basel), Einf. Gesellschaft OR 530 (Dervishi 
Shklqim, Basel; Dervishi-Ballazhi Kadishe, 
 Basel).

Kauf. Parz. 658: 174 m² mit Wohnhaus, Adler-
gasse 4g, Gartenanlage «Dorf». Veräusserer: 
Eigentümer von Parz. M5065.2824, (Marti 
 Roger, Bubendorf); M5066.2824 (Marti Bri-
gitte, Bubendorf), Eigentum seit 28.3.2000. 
Erwerber zu je ½: Yildiz Naci, Muttenz, Yildiz-
Can Aynur, Muttenz.
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Informations-Anlass der Ergolztaler Energiestädte

Informationsanlass für interessierte  
BewohnerInnen, sowie Gewerbetreibende
LEDs (Licht Emittierende Dioden) sind im Bereich Licht die Zukunfts- 
Technologie. Die Entwicklungen schreiten rasch voran. Damit lassen sich 
viel Energie und Kosten sparen und die Möglichkeiten der Gestaltung  
und Anwendungen sind vielfältig. Lassen Sie sich vor Ort von Profis  
informieren und beraten. Zudem können Sie in einem Show-Room die 
Technik und Möglichkeiten direkt begutachten und anfassen.

24. Oktober 2014, 16.30 – 17.30 Uhr, 
mit anschliessendem Apéro
Ort: LUXED Beleuchtungen GmbH, Benzburweg 18a, 4410 Liestal
Eintritt: kostenlos, Anmeldung erwünscht: 
Tel. 061 965 99 00 oder info@enco-ag.ch

Anreise mit dem ÖV: Liestal, Bus-Station «Stadion» und anschliessend  
ca. 7 Min zu Fuss. Es ist eine beschränkte Anzahl an kostenpflichtigen 
Parkplätzen vor Ort vorhanden.
Weitere Informationen zum Programm finden Sie auf den Seiten  
der Gemeinden:

 Die Welt der LED –  
Möglichkeiten und Chancen –  
Informationen und Leuchten zum Anfassen

Unterstützung:
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Formular abtrennen und bis spätestens Montag, 11.30 Uhr (vor dem Sammeltag), dem Gemeinde-
zentrum  Bächliacker, Bächliackerstrasse 2, zustellen.
Das Häckselgut muss am Dienstag um 7.00 Uhr bereitgestellt sein.
Es können keine telefonischen Anmeldungen entgegengenommen werden.

Name:  Häckseldienst

Adresse:  Schnittgut abführen

  Schnittgut behalten

  Grünabfuhr

Grüne Gebührenmarken (nur erhältlich im Gemeindezentrum Bächliacker) auf Anmeldeformular oder Behälter kleben:

 ➡ bis 75 Liter  CHF 2.50 (1 Marke)
 ➡ 76 bis 140 Liter  CHF 5.–  (2 Marken)

So bezahlen Sie die Gebühr von CHF 20.– für den Häckseldienst bis 10 Minuten Arbeit:

Bitte beachten Sie:
Nach Ablauf der Anmeldefrist eingegangene Anmeldeformulare können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Die Mitarbeiter des Werkhofs danken für die Zusammenarbeit.

Bitte beachten Sie:
Nach Ablauf der Anmeldefrist eingegangene Anmeldeformulare können nicht mehr 
berücksichtigt werden. Die Mitarbeiter des Werkhofs danken für die Zusammenarbeit.

Anmeldeformular Grüngut- und Häckseldienst vom 28. Oktober 2014

Wichtig: Ohne fristgerechte schriftliche Anmeldung kann Ihr Grüngut nicht verarbeitet 
werden. Zu spät eingereichte Anmeldungen können nicht mehr berücksichtigt werden.
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Buchungsbestimmungen bei den GA-Tageskarten Gemeinde Frenkendorf

Die Tageskarte ermöglicht die freie Fahrt auf allen Strecken der SBB, RhB und mit dem Postauto 
sowie den meisten konzessionierten Privatbahnen und vielen Schiffsbetrieben der Schweiz 
für nur 43 Franken!

Gerne geben wir Ihnen mit der nachfolgenden Aufstellung einen momentanen Überblick über 
die noch freien Daten. Buchen Sie noch heute über www.tageskarte-gemeinde.ch oder rufen 
Sie uns an (Tel.-Nr. 061 906 10 10) und sichern Sie sich Ihre Tageskarte für nur 43 Franken pro 
Stück. Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass die «Tageskarte Gemeinde» nur noch an Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Frenkendorf verkauft werden dürfen. 
Die Buchungsbestimmungen finden Sie ebenfalls im Internet oder informieren Sie sich telefo-
nisch über die Bedingungen – wir geben Ihnen gerne Auskunft.

Ab sofort gelangen Sie auch über unsere Homepage www.frenkendorf.bl.ch direkt auf die 
Buchungsseite der Tageskarten. Auch können Sie bequem mit dem Smartphone/Handy über 
eine speziell eingerichtete Maske Ihre Tageskarte buchen.

 1,2,3 oder 4 Karten verfügbar  Ausgebucht Stand: 13.10.2014

Buchen Sie noch heute Ihre SBB-Tageskarte 
 
Buchungsbestimmungen bei den GA-Tageskarten Gemeinde Frenkendorf 
 
Die Tageskarte ermöglicht die freie Fahrt auf allen Strecken der SBB, RhB und mit dem Postauto sowie den meisten 
konzessionierten Privatbahnen und vielen Schiffsbetrieben der Schweiz für nur 43 Franken! 
 
Gerne geben wir Ihnen mit der nachfolgenden Aufstellung einen momentanen Überblick über die noch freien Daten. 
Buchen Sie noch heute über www.tageskarte-gemeinde.ch oder rufen Sie uns an (Tel-Nr. 061 906 10 10) und sichern 
Sie sich Ihre Tageskarte für nur 43 Franken pro Stück. Bitte nehmen Sie zur Kenntnis, dass die „Tageskarte 
Gemeinde“ nur noch an wohnhafte Einwohnerinnen und Einwohner von Frenkendorf verkauft werden dürfen.  
Die Buchungsbestimmungen finden Sie ebenfalls im Internet oder informieren Sie sich telefonisch über die Bedingungen 
- wir geben Ihnen gerne Auskunft. 
 
Ab sofort gelangen Sie auch über unsere Homepage www.frenkendorf.bl.ch direkt auf die Buchungsseite der 
Tageskarten. Auch können Sie bequem mit dem Smartphone/Handy über eine speziell eingerichtete Maske Ihre 
Tageskarte buchen. 
 

Oktober 2014 November 2014 Dezember 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 

 1,2,3 oder 4 Karten verfügbar   Ausgebucht 
 
Stand: 13.10.2014 
 
 

Mo Di Mi Do Fr Sa So
1 2 3 4 5 6 7 
8 9 10 11 12 13 14 

15 16 17 18 19 20 21 
22 23 24 25 26 27 28 
29 30 31     

 
 

Mo Di Mi Do Fr Sa So 
  1 2 3 4 5 
6 7 8 9 10 11 12 

13 14 15 16 17 18 19 
20 21 22 23 24 25 26 
27 28 29 30 31   

 

Mo Di Mi Do Fr Sa So
     1 2 

3 4 5 6 7 8 9 
10 11 12 13 14 15 16 
17 18 19 20 21 22 23 
24 25 26 27 28 29 30 

 

Programm: 

Samstag, 25.10.2014    11.00 – 20.00 Uhr 
Sonntag, 26.10.2014    11.00 – 18.00 Uhr 

• Besichtigung der neuen Agenturräumen 
• Getränke und Verpflegungsstände, 

Caféteria 
• Hüpfburg für Kinder 
• Torwandschiessen 
• Wettbewerb 
• Kinderanimation jeweils 14.00 – 16.00 Uhr  

mit Spielen, Schminken, Zaubern usw. 

ZURICH, Generalagentur Micha Rentsch 
Flachsackerstrasse 7 
4402 Frenkendorf 

Tel. 061 905 17 17 
frenkendorf@zurich.ch 
www.zurich.ch/rentsch 

Einladung zu den Tagen  
der offenen Türe  
im neuen Kompetenz-Center der ZURICH,  
Generalagentur Micha Rentsch 
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Eben Ezer ist es persönlich wichtig, die Entwick-
lung des Betriebes intensiv zu begleiten. Dabei 
richtet er sein Augenmerk auf den regelmässi-
gen Kontakt mit der Heimleitung und den Mit-
arbeitern auf allen Stufen. Auf Anregung des 
Verwaltungs rates erfolgte im Frühjahr 2014 
eine Mitarbeiter-Umfrage. Die Auswer tung der 
Umfrage wurde an einer Informationsveran-
staltung den Mitarbeitern vorgestellt. Die Resul-
tate zeigten – im Vergleich mit anderen Heimen 
in der Schweiz – ein gutes Ergebnis. Konkret 
ergab die Umfrage, dass Eben Ezer sich in ei-
nem guten Mittelfeld bewegt. Die Umfrage gab 
dem Verwaltungsrat wertvolle Aufschlüsse da-
rüber, wo noch Handlungsbedarf besteht. Ein 
Schwerpunkt daraus war die interne Bereichs-
übergreifende Kommunikation und Informa-
tion. Eine Umfrage dieser Art verhindert, dass 
Routine entsteht und die Verantwortlichen «Be-
triebsblindheit» entwickeln. 

Am Puls des Lebens
Die Heimleitung und der Verwaltungsrat haben 
nach Auswertung der Umfrage diese nicht ein-
fach «ad acta» gelegt, sondern die Ergebnisse 
bilden die Ausgangslage, um bei einer nächs-
ten Umfrage möglichst Spitzenwerte zu erzie-
len. Die Heimleitung und der Verwaltungsrat 
leiteten die dafür notwendigen Prozesse ein 
und begleiten diese. Zur Festigung der Team-
Organisation beauftragte der Verwaltungsrat 
im vergange nen Sommer ein Team-Coaching, 
unter Beizug einer externen Fachperson. Dieses 
Coaching trägt wesentlich zur gegenseitigen 
Bestärkung und Vertrauensbildung bei. 
Die Angebote des Eben Ezer erfahren einen 
weiteren Ausbau: So wird seit September 2014 
ein «Mittagstisch» angeboten. Dieser richtet 
sich auch an externe Besucher, welche Gesel-
ligkeit pflegen und sich gelegentlich vom Ko-
chen entlasten möchten. Die Cafeteria ist, wie 
in allen Einrichtungen der Alterspflege, ein 
wichtiger Dreh- und Angelpunkt im Alltag der 
Bewohnerinnen und Bewohner. Die Cafeteria 
ist ein beliebter Begegnungsort, wo die Bewoh-
ner im Austausch mit Angehörigen darüber 
hinaus auf Besucher aus allen Schichten und 
Generationen treffen. Dieser Austausch bewegt 
sich «am Puls des Lebens» und bereichert den 
Alltag. 
Das Eben Ezer ist auch ein idealer Ort für die 
Durchführung von diversen Veran staltungen 
und Familienfeiern, für die es die nötige Infra-
struktur vermietet. So finden sich regelmässig 
Gäste von Familienfeiern, Jubiläen, Taufen, 
Konfirmationen, Hochzeiten am Eben Ezer ein. 

 Verwaltungsrat und Heimleitung

Eben Ezer News vom 7. Oktober 2014                  

Das Alters- und Pflegeheim Eben Ezer in Fren-
kendorf (BL) eröffnete 2013 seinen Erweite-
rungsbau. Dadurch erhöhte sich nicht nur die 
Anzahl der Bewohner, sondern es stieg auch der 
Personalbedarf. Im Zuge der Erweiterung der 
Dienstleistungen des Eben Ezer entstanden je 
eine Abteilung für schwer pflegebedürftige 
Menschen (15 Einzelzimmer) sowie eine ge-
schützte Wohngruppe für 13 an Demenz er-
krankte Menschen. Dieser Ausbau stellte so-
wohl für die Leitungsorgane wie für alle Mitar-
beiter-Teams im Eben Ezer eine grosse Heraus-
forderung dar. So galt es doch, nebst dem ei-
gentlichen Tagesgeschäft, auch die Teambil-
dung zu bestärken und zu fördern. Die Leitungs-
organe begleiteten diesen intensiven Prozess 
nach Kräften. Ein unerwarteter Wechsel der 
Heimleitung im Sommer 2013 stellte eine 
nächste grosse Herausforderung für die Lei-
tungsorgane dar. Die neu eingesetzte Heimlei-
tung erfuhr vom Verwaltungsrat die notwen-
dige Unterstützung, um dem ab Februar 2013 
erweiterten Betrieb die notwendigen Struktu-
ren zu verleihen. 

Entwicklung des Betriebes begleiten 
Den Verantwortlichen im Eben Ezer ist es ein 
grosses Anliegen, den Heimalltag aller Bewoh-
ner lebendig und anregend zu gestalten. Die 
betagten Menschen sollen dabei auf liebge-
wonnene Traditionen nicht verzichten müssen. 
Deshalb nehmen Traditionen und Rituale in der 
Planung gemeinsamer Aktivitäten einen gros-
sen Stellenwert ein: So wird im Eben Ezer mit 
den Bewohnern der 1. August gefeiert, es wird 
eine Herbst-Messe durchgeführt und im Rei -
gen der Anlässe, die das Jahr begleiten, neh-
men Fasnacht oder die andächtige Weihnachts-
feier selbstverständlich ihren Platz in der Veran-
staltungsagenda ein. Dem Verwaltungsrat von 
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   Gemeindeverwaltung
Homepage: www.frenkendorf.ch
E-Mail: gemeindeverwaltung@frenkendorf.bl.ch
 anzeiger@frenkendorf.bl.ch
 einwohnerdienste@frenkendorf.bl.ch

Montag 9.00 bis 11.30 Uhr
 und 14.00 bis 18.30 Uhr
Dienstag bis Freitag 9.00 bis 11.30 Uhr
 und 14.00 bis 16.30 Uhr 

Sozialdienst
Montag bis Freitag 9.00 bis 11.30 Uhr

Sprechstunde des Gemeindepräsidenten
im Gemeindezentrum Bächliacker, 2. Stock
jeweils montags 17.30 bis 18.00 Uhr
E-Mail: gemeindepraesident@frenkendorf.bl.ch

Telefon und Fax
Allgemeine Auskünfte 061 906 10 10
 Fax 061 906 10 19
AHV-Gemeindezweigstelle 061 906 10 10
Bereich Bau 061 906 10 50
 Fax 061 906 10 59 

Bestattungsamt 061 906 10 10
Einwohnerdienste 061 906 10 10
 Fax 061 906 10 19 

Bereich Finanzen 061 906 10 30
 Fax 061 906 10 39 

Gemeindepolizei 061 906 10 13
Katasterwesen 061 906 10 42
Sekretariat Gemeindeverwalter 061 906 10 42
 Fax 061 906 10 19
 
Sekretariat Gemeinderat 061 906 10 43
 Fax 061 906 10 19
Sozialdienst 061 906 10 60
 Fax 061 906 10 39
Steuern 061 906 10 20

Feuerwehr Notruf 112
Sektionschef 
(Kreiskommando Liestal) 061 552 72 72

Zivilschutzstelle Altenberg, 
Frenkendorf 061 906 10 46

Zivilstandsamt Kreis Liestal
zuständig für die Einwohner- und 061 552 67 60
Bürgergemeinde Frenkendorf Fax 061 552 69 16

SPITEX Regio Liestal 
www.spitex-regio-liestal.ch
Schützenstrasse 10, 4410 Liestal 061 926 60 90
 Fax 061 926 60 91
E-Mail: info@spitexrl.ch

Telefonsprechzeiten:
Montag bis Freitag 8.00 bis 11.00 Uhr
und 14.00 bis 15.00 Uhr
übrige Zeit Telefonbeantworter

Tagesstätte für Betagte 061 922 05 05
Spitex à la carte 061 921 07 00

FAZ Familienzentrum Treffpunkt
Bahnhofstrasse 16 061 901 27 07
www.faz-treffpunkt.ch 
E-Mail: info@faz-treffpunkt.ch

Mittagstisch Kindergarten/Primarschule
Leitung Mittagstisch 079 750 90 04
E-Mail: mittagstisch@frenkendorf.bl.ch

Mittagstisch Sekundarschule
Sekretariat Sekundarschule 061 906 22 40
E-Mail: info@sekfrenkendorf.ch

Mütter- und Väterberatung
Tel. Auskunft und Beratung 061 921 25 22
Montag bis Freitag 8.00 bis 10.00 Uhr

SOS-Fahrdienst 079 863 65 49 

Schulsozialdienst
Kindergarten- und Primarschulstufe 079 324 28 81
Sekundarstufe I 079 643 01 11

Musikschule 061 927 91 45
musikschule@rm-liestal.ch
www.rm-liestal.ch

Tagesfamilien
Oberes Baselbiet 061 902 00 40
Rathausstrasse 49, 4410 Liestal
www.vtob.ch, E-Mail: info@vtob.ch
Büroöffnungszeiten: 
Gemäss Ansage
Combox/Telefonbeantworter

Robinsonspielplatz 
Hülftenmätteli 061 901 71 77
www.robiplatz.ch
Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag 13.30 bis 17.00 Uhr

Wichtige Adressen

Radarkontrollen in der Gemeinde Frenkendorf – September 2014

 D
at

u
m

 [T
T.

M
M

]

 G
em

ei
n

d
e

 S
tr

as
se

 F
ah

rt
ri

ch
tu

n
g

 v
 e

rl
au

b
t 

[k
m

/h
]

 M
es

sb
eg

in
n

 
[h

h
:m

m
]

 M
es

se
n

d
e 

[h
h

:m
m

]

 G
em

. F
ah

rz
eu

g
e

 Ü
b

er
tr

et
u

n
g

en

 Ü
.Q

u
o

te
 in

 %

09.09.14 Frenkendorf Hauptstrasse
Adlerfeldstr./
Liestalerstr.

30 15:08 16:23 315 0 0.00%

26.09.14 Frenkendorf Liestalerstr.
Rheinstr./
Hauptstr.

50 12:27 13:57 495 38 7.70%

Die Kontrollen wurden durch die Polizei Basel-Landschaft durchgeführt!
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Öffnungszeiten/Telefon bedienung  
der Bürgergemeinde
Montag  15.00 bis 18.30 Uhr
Donnerstag  8.30 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde  
des Bürgergemeindepräsidenten
Montag 17.30 bis 18.30 Uhr 
 nach Vereinbarung

Adresse
Bürgergemeinde Frenkendorf
Hauptstrasse 2, 4402 Frenkendorf
Telefon 061 901 34 49, Fax 061 901 35 92
E-Mail: bg.frenkendorf@bluewin.ch
Homepage: www.bg-frenkendorf.ch

Bürgergemeinde/Gemeinnütziges

Bürgergemeinde
4402 Frenkendorf

11. Frenkendörfer Brennholzmärt

Samstag, 18. Oktober 2014
auf dem Dorfplatz

Ab 9.30 bis 14.00 Uhr bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, auf dem Dorfplatz Brennholz 
zu kaufen.

Angebot  Kosten
Buchenspältern 1 m  120.00/Ster
Schnitt 50 cm  170.00/Ster
Schnitt 33 cm  180.00/Ster
Schnitt 25 cm  200.00/Ster
Cheminéeholz 25 cm  (ca. 22 kg) 16.00/Bund
Cheminéeholz 33 cm  (ca. 22 kg) 17.00/Bund
Anfeuerungsholz  20.00/Karton
*Spaltstock (auf Bestellung)  30.00/Stk.
 
Die Hauslieferung ist am Holzmärt gratis!

Buchenspältern, 1 m, grün ab Wald, 
zu Fr. 90.00/Ster können am Holzmärt 
bestellt werden. 
Der Transport muss jedoch selber 
organisiert und finanziert werden.

Waldchef Toni Kummli und das Waldteam

Telefon 079 757 71 51
waldchef.frenkendorf@bluewin.ch

Loch Ness Bar 
 
                Unsere Whisky Bar ist am 

24.10.2014 
ab 20.00 Uhr 

geöffnet 
 
 
 
 
   Kochclub                                                                         Frenkendorf         

Schauenburgerstrasse 3 
www.peperoncinis.ch 

 

	  
	  

MMMiiittt   dddeeemmm   SSSeeegggeeelllsssccchhhiiiffffff         
uuummm   dddiiieee   WWWeeelllttt   

  
 

Donnerstag   
06. November 2014   19.30 Uhr	   
Bürger- und Kulturhaus  
Hauptstrasse 2  Frenkendorf 

Freiwilliger Austritt 

WWWiii lll lll iii    LLLeeeuuu      
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

          mit  
 

 

 
                Mr. Blues 

Frenkendörfer.
Wir haben etwas gegen Einbrecher.
Wir sind Spezialisten für Einbruchschutz und sorgen dafür, dass Sie ruhig
schlafen können. Sprechen Sie mit uns. Expertise gratis.
Anruf genügt! Telefon 061 686 91 91

Robert Schweizer AG  BSD Beschläge Design AG
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Vereine

Am Samstag, 13. Dezember haben wir einen 
Stand am Frenkendörfer Weihnachtsmarkt. 
Wer hat Lust und Zeit am Stand 1–2 Stunden 
mit zuhelfen? Bitte meldet euch bei Denise 
Schneider, 061 901 51 83 oder info@nvf-fren-
kendorf.ch
Besuchen sie doch auch einmal unsere Home-
page: www.nvf-frenkendorf.ch 

Wir laden sie herzlich zu folgenden Anlässen 
des Natur- und Vogelschutzvereins Frenken-
dorf ein und hoffen ihr Interesse damit ge-
weckt zu haben. Kinder sind immer herzlich 
willkommen. Bei allen Arbeitseinsätzen offe-
riert der Verein ein Znüni!

Mit freundlichen Grüssen Der Vorstand

Samstag, 25. Oktober 2014 
20. Baselbieter Naturschutztag  
Arbeitseinsatz Rischweiher /  
Trockensteinmauer

Treffpunkt: 9.00 Uhr 
Rischweiher für alle
Dauer: max. bis 12.00 Uhr
Informationen: Jürg Schäfer, 061 901 17 24

Sofern das Wetter mitspielt, haben wir dieses 
Mal zwei Einsatzgebiete: am Weiher und im 
Gebiet Adlerfeldstrasse bei der Trockenstein-
mauer. Jede helfende Hand ist wichtig und 
leistet somit einen wertvollen Beitrag in der 
Natur. Gutes Schuhwerk oder Stiefel, alte Klei-
der und Arbeitshandschuhe sind von Vorteil, 
der Einsatz findet bei jeder Witterung statt.

Sonntag, 2. November 2014
Besuch der Beringungsstation  
auf der Ulmethöchi
Wir treffen uns um 8.30 Uhr auf dem Dorfplatz 
Frenkendorf und werden mit Privatautos 
(Fahrgemeinschaften) nach Bretzwil / Rest. 
Stierenberg  fahren. Von dort erreichen wir die 
Ulmethöchi zu Fuss in ca. 20 Minuten. Nach 
der Exkursion werden wir uns im Restaurant 
Stierenberg aufwärmen.
Wichtig: Feldstecher nicht vergessen, warme 
Kleidung (ca. 3 Std. draussen).
Mitfahrer zahlen bitte ihrem Chauffeur Fr. 5.00 
Unkostenbeitrag (ÖV-Kosten: Fr. 7.80 / 3.90 für 
einen Weg).
Damit wir wissen, wie viele Autos wir brau-
chen, bitten wir um Anmeldung mit folgenden 
Angaben: ich komme mit dem Auto und habe 
noch? Plätze frei, Merci.

Informationen / Anmeldung: Denise Schnei-
der, 061 901 51 83 oder
info@nvf-frenkendorf.ch

Mehr Spitex, nach Ihrem Bedürfnis.

Spitex à la carte, Gerberstrasse 3, 4410 Liestal, Telefon 061 921 07 00 
info@spitex-alacarte.ch, www.spitex-alacarte.ch

Eine Dienstleistung der Spitex Regio Liestal.

Verkehrs- und 
Verschönerungsverein Frenkendorf

 

Ruth Petitjean-Plattner, geboren und aufgewachsen in Frenkendorf, 
stellt ihr neues Buch, den Erzählband *Sterne berühren* vor. Sie sind 
herzlich zu dieser feierlichen Buchtaufe eingeladen. 
 
Wann: Samstag, 25. Oktober 2014, 16.00 Uhr 
Wo: Ortsmuseum, 4402 Frenkendorf 
 Schulstrasse nahe beim Bahnhof 
Infos: www.rpp.ch 

 

Einladung zur Buch- Vernissage 

*Sterne
berühren* 

von Ruth Petitjean-Plattner 
mit Illustrationen von Rosmarie Zuber ZUBI 



Gut bedient, besser beraten! 
www.kmu-frenkendorf.ch

Notfall-Telefon für Reparaturen 
(ausserhalb Geschäftszeiten)

Telefon 079 644 08 71

W. Wolfgang AG
Bächliackerweg 14
4402 Frenkendorf
T: 061 906 85 85
F: 061 906 85 89

info@glasbauwolfgang.ch
www.glasbauwolfgang.ch

•	 Beratung	und	
Verkauf	aller	
Bauglasprodukte

•	 Glasabdeckungen
•	 Spiegel
•	 Spezialgläser
•	 Acrylglas

•	 Expressfertigungen
•	 Reparaturservice
•	 Montageleistungen
•	 Lieferservice

Kontaktieren	Sie	uns,	
wir	beraten	Sie	gerne!

ervicesS
Kürsteiner

IT Services Kürsteiner GmbH
Bächliackerstrasse 2, 4402 Frenkendorf

Beratung, Entwicklung, Sicherheit, 
Hardware, Software, Netzwerk, 
Internet, Webdesign, Telefonie, 
Archivierung, ERP Lösung

061 901 93 00
www.itsk.ch

W i l l i  H i r t  M ö b e l - I n n e n a u s b a u  G m b H
R h e i n s t r a s s e  7 3 ,  4 4 0 2  F r e n k e n d o r f
Tel. 061 901 55 88, www.hirt-schreinerei.ch

 Innenausbau
Garderoben

Reparaturen
 Holzspielsachen

Möbel nach Mass
Schreinerei
Einbauschränke
Renovationen
Kindermöbel

 

KMU Frenkendorf-Füllinsdorf

MFK-Vorführungen, Carrosserie-, 
Hagel- oder Lackierschaden?  
Wir bringen Ihren Wagen  
glänzend in Form!

Druckerpatronen Servicewww.THINKshop.ch

Auffüllen schont die 
Umwelt und ist wesentlich 
günstiger als Original-
patronen kaufen.

KASSENSTURZ
vom 22. Januar 2013:

Direktverkauf im Danfoss-Gebäude, 
1.Stock, Parkstrasse 6, Frenkendorf
          Mo bis Fr, 8–12 und 13–17 Uhr 
                Hotline 0840 733 455 
                                   (zum Ortstarif)

Tinten-Druckerpatronen Service 
jetzt in Frenkendorf.

TAg DER OFFENEN TüR

FR 7. / SA. 8. NOvEmbER

Bis 2.– Geld zurück für jede

leere Patrone (mit Refillauftrag).

Also, Tinten-Patronen sammeln, 

mitbringen und profitieren!

Mehr als 12 Millionen Druckerpatronen oder 400 
Tonnen landen jedes Jahr in der Schweiz im Abfall! 
Patronen können aber im Refill-Labor wiederbe-
füllt werden. Das schont die Umwelt und spart 
beim Drucken gleichzeitig viel Geld.

Schweizer Qualität – neu in Frenkendorf. THINKshop betreibt seit 2003 das schweizweit einzige 
professionelle Tintennachfüll-Labor. Vor kurzem noch in Basel, ist die Firma nun in Frenkendorf im 
Danfossgebäude an der Parkstrasse 6 eingezogen. Der neu geschaffene Direktverkauf ist dank der 
guten Verkehrsanbindung und dem grossen Parkplatzangebot bequem zu erreichen. Unsere wiederauf-
bereiteten Patronen sind bis um die Hälfte günstiger als Originale und erst noch umweltfreundlicher! 
Dies berichtete auch der Kassensturz in einer seiner Sendungen.

Professionelle Wiederaufbereitung. Patronen für Tintenstrahldrucker sind eigentliche «Mehrweg»- 
Gebinde und können heute mehrfach professionell wiederaufbereitet, gereinigt und wieder verwendet 
werden. In unserem Labor werden die eingegangenen leeren Patronen zuerst auf ihre Funktionstüch-
tigkeit und Wiederverwendbarkeit geprüft. Nach der Befüllung an Spezialgeräten und einem definierten 
Produktionsprozess wird in einem erneuten Test kontrolliert, ob die Patronen einwandfrei drucken. Die 
Tintendruckerpatronen werden ausschliesslich in der Schweiz wiederaufbereitet, das schafft lokale 
Arbeitsplätze und schont gleichzeit die Umwelt.

Umweltfreundlicher Service. Kunden aus der ganzen Schweiz senden uns ihre leeren Patronen in 
vorfrankierten Gratis-Versandtaschen ein. Nur zwei bis drei Tage erhält der Kunde wiederaufbereitete 
Patronen zurück. Noch schneller geht es über den Direktverkauf am Firmensitz in Frenkendorf. Hier 
erhalten Kunden wiederbefüllte Patronen des gleichen Typs direkt ausgetauscht – ohne Wartezeit. 
Dieser sinnvolle Kreislauf vermeidet beträchtliche Abfallmengen, und die Tintenpatronen kosten gleich-
zeitig bis zu 50% weniger als die Originalprodukte.

Geld zurück für jede leere Patrone. THINKshop belohnt seine Kunden, wenn diese leere Patronen 
zurück geben. Bis zwei Franken für jede funktionsfähige Patronen erhalten Kunden bei einem Wiederbefüll-
Auftrag gutgeschrieben. Also, am Tag der offenen Tür mit leeren Patronen vorbei kommen und profitieren.

Für alle Inserate 
im Anzeiger Frenkendorf:

Bitte rufen Sie uns an  
oder schreiben Sie uns!

Telefon: 
061 976 10 77

E-Mail: 
fa-inserate@schaubmedien.ch

– Gerätepartner

Rubrik 1–6-spaltig

Elektro NAEGELIN AG
Elektrotechnische Unternehmung

Güterstrasse 10 | 4402 Frenkendorf
Fon 061 901 26 26
Fax 061 901 26  66
www.elektro-naegelin.ch   

Elektro Naegelin AG bietet von der Planung bis zur Ausführung sämtliche
Elektroinstallationen in Neu- und Umbauten sowie Service und Unterhalt.
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Ausrüstung
Theorie: Schreibzeug, ev. Bestimmungsbuch
Exkursionen: Feldstecher, ev. Bestimmungsbuch

Kosten Fr. 150.00 pro Person

Kursdaten
3. Feb., Dienstagabend, Begrüssung/Theorie
8. Feb., Sonntag, Exkursion
10. März, Dienstagabend, Theorie
14. März, Samstag, Exkursion
18. April, Samstag, Exkursion
5. Mai, Dienstagabend, Theorie
9. Mai, Samstag, Exkursion
7. Juni, Sonntagmorgen, 
Exkursion und Abschluss

Anmeldung bis 30. November 2014 an
Natur- und Vogelschutzverein Frenkendorf
Jürg Schäfer, Hülftenstrasse 17
4402 Frenkendorf, Tel. 061 901 17 24

Nach der Anmeldung erhalten Sie das Kurs-
programm mit den genauen Anfangszeiten, 
Treffpunkten und Exkursionsthemen.

Einführungskurs in die Vogelkunde
Haben Sie Freude an der Natur und wollten 
Sie  schon lange wissen, welcher Vogel auf 
dem Futterbrett sitzt, oder wer da im Frühling 
sein Lied so schön in den Morgen schmettert? 
Der NV Frenkendorf bietet zusammen mit den 
Natur- und Vogelschutzvereinen Bubendorf, 
Füllinsdorf, Itingen, Lausen, Liestal, Ramlins-
burg und Seltisberg wiederum einen Einfüh-
rungskurs in Vogelkunde an. Sie brauchen 
keine Vorkenntnisse. Am Ende des Kurses 
werden Sie die häufigsten Vogelarten bestim-
men können und Interessantes über Lebens- 
und Verhaltensweise unserer Vögel kennen.

Der Kurs richtet sich an 
Jugendliche ab 16 Jahren und Erwachsene
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt.

Vereine

✂--------------------------------------------------------------------------------

Anmeldung: Einführung in die Vogelkunde

Name, Vorname                                                                                         Jahrgang

Adresse  

Tel.                                    Mailadresse  

Ort, Datum                                                                          Unterschrift  

Zu vermieten ab 01.03.2015
(oder früher) in Mehrfamilienhaus direkt beim Bahnhof Frenkendorf-Füllinsdorf,

Bahnhofstr. 16, attraktives und modernes

Lokal 61m2

1 Raum mit WC im Hochparterre mit separatem Zugang, 
geeignet für Büro, Schulungsräume, Therapie, Praxis, etc.

Auskunft & Besichtigung: 061 901 33 10
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Vereine

Der Samichlaus braucht Unterstützung!
Wir laden ein zur Schulung für Samichläuse 
und Schmutzlis.

Wann: Samstag, 15. November 2014
Zeit: 9.00–ca. 12.00 Uhr
Wo: Im Ortsmuseum Frenkendorf
  Schulstrasse 
Kosten: 2 Fünfliber

Bist Du 17 Jahre alt oder älter, männlich oder 
weiblich, dann wird Dir durch einen Profi-Sa-
michlaus alles beigebracht, was es braucht, 
um ein würdiger Samichlaus oder Schmutzli 
zu sein. 
Am Schluss des Kurses wirst Du in der Lage 
sein, am 6. Dezember beim Chlaus-Ilüüte an 
der Spitze der Kinderschar durchs Dorf zu 
marschieren und nachher die erwartungsvol-
len Kinder zu Hause zu besuchen.

Bei Fragen wende Dich an 077 404 76 44, der 
Samichlaus persönlich gibt Dir Auskunft.

Hast Du Interesse, so melde Dich bitte an bis 
am Montag, 10. November unter Angabe von 
Name, Vorname, Adresse, Tel.-Nummer und 
Mail-Adresse sowie Alter bei VV Frenkendorf, 
Silvia Duttweiler, Fasanenstrasse 33, 4402 
Frenkendorf, Tel. 061 901 80 31, Handy 076 438 
81 59, Mail silvia.dutti@gmx.ch.

Es grüssen

Der Samichlaus und der Schmutzli und
Der Verkehrs- und Verschönerungsverein 
Frenkendorf

Verkehrs- und 
Verschönerungsverein Frenkendorf

Totenehrung

Am Sonntag 2. November findet auf dem 
Friedhof Egg in Frenkendorf die Totenehrung 
statt. Beginn der Totenehrung ist um 11.00 Uhr

Wir möchten Sie herzlich zu diesem besinnli-
chen Anlass einladen.

 Ihre Brass Band Frenkendorf

Vergiftungen, Verbrennungen, 
Verätzungen
Was tun bei Vergiftungen, welche Sofortmass-
nahmen ergreifen wir und an wen wenden wir 
uns um Hilfe?
Zu unserer Übung sind Sie herzlich eingela-
den am:
Donnerstag, 30. Oktober 2014 um 20.00 Uhr 
Samariterlokal im Untergeschoss Kindergarten 
Egg, Fasanenstr. 32, 4402 Frenkendorf

NOTHILFEKURS
Daten: Freitag, 31.10.2014  
  von 19–22 Uhr und 
  Samstag, 1.11.  
  von 9–12 Uhr/13–17 Uhr
Kosten: Fr. 130.– inkl. Kursbuch 
Kursort: Samariterlokal im 
  Untergeschoss Kindergarten
  Egg, Fasanenstrasse 32,  
  4402 Frenkendorf 
Anmeldung:  Schriftliche Anmeldung  
  erforderlich an:  
  M. Studer, Nübrigweg 19,  
  4402 Frenkendorf oder unter 
  www.samariter-ff.ch    
  Auskünfte über  
  Tel. 061 901 37 88 (Fr. Studer)  
  oder unter  
  kontakt@samariter-ff.ch
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Parteien

sen, aber auch generationengerechtes Woh-
nen etc. zum Wohl der Frenkendörfer Bevölke-
rung weiter voran treiben.

Die SP Frenkendorf-Füllinsdorf freut sich, mit 
Mirjam Würth eine kompetente und erfahrene 
Kandidatin für den Gemeinderat Frenkendorf 
gefunden zu haben. Die Wahlen finden am  
30. November 2014 statt. 

Ersatzwahl Gemeinderat Frenkendorf

Die SP Frenkendorf-Füllinsdorf hat für die Er-
satzwahl in den Gemeinderat Frenkendorf 

Mirjam Würth nominiert.

Mirjam Würth, Dr. phil. II, 
Biologin, ist 54-jährig 
und lebt seit 1996 mit ih-
rer Familie in Frenken-
dorf. Für den Wahlkreis 
Frenkendorf/ Füllinsdorf/
Pratteln ist sie seit 2008 
Mitglied des Landrats Ba-
selland.

Als Landrätin ist sie Mit-
glied der Finanzkommis-

sion, gestaltet als Büromitglied die Geschicke 
des Landrates, arbeitet in der Interparlamenta-
rischen Geschäftsprüfungskommission der 
Uni Basel mit und engagiert sich als Mitglied 
des SP-Fraktionsvorstands. Während der Revi-
sion der kantonalen Pensionskasse war Mirjam 
Würth ausserdem Mitglied der Personalkom-
mission. Bei der Revision des Polizeigesetzes 
hat sie sich für eine starke Gemeindepolizei 
und eine der Kantonspolizei ebenbürtige Aus-
bildung der Gemeindepolizisten eingesetzt.

Natur-und Umweltschutz sind ihr seit jeher 
wichtig. Seit 12 Jahren präsidiert sie Pro Natura 
Baselland und organisiert in Frenkendorf den 
jährlichen Wildpflanzen- und Kräutermarkt.
Hauptberuflich befasst sich Mirjam Würth  seit 
längerem bei einer Privatbank mit ökologi-
schen und sozialen Aspekten in der Vermö-
gensverwaltung.

Ihr Wissen und Verständnis für Wirtschaftsent-
wicklung, Ökologie und soziale Anliegen be-
ruht auf einem breiten Erfahrungsschatz. Sie ist 
überzeugt, dass bei angemessener Berücksich-
tigung aller drei Kräfte ressourcenschonende 
und zwischen den Generationen gerechte Lö-
sungen gefunden werden, die darüber hinaus 
die allgemeine Wohlfahrt fördern.

Mit Sachverstand und Engagement will Mirjam 
Würth sich in das bestehende Team des Ge-
meinderates einfügen und Themen wie Ver-
kehrssicherheit, öffentlicher Verkehr, Abfallwe-

Ersatzwahl Gemeinderat Frenkendorf

Zu meiner Person
Ich heisse Danica Rohr-
bach, bin 31 Jahre alt 
und ledig. Nach der 
Latein-Matur am Gym-
nasium Liestal absol-
vierte ich ein Jura-Stu-
dium an der Uni Basel. 
Nach mehrjähriger Tä-
tigkeit bei einem Migra-
tionsamt arbeite ich 
nun beim Kanton Ba-
sel-Landschaft als Juristin im Bau- und Um-
weltschutzbereich. Nebenberuflich engagiere 
ich mich in der Sozialhilfebehörde sowie im 
Wahlbüro von Frenkendorf. Durch meine be-
rufliche Tätigkeit bin ich mit den Abläufen der 
Verwaltung sehr gut vertraut.
Seit über 10 Jahren ist Frenkendorf meine 
Wahlheimat. Besonders schätze ich hier das 
rege Dorfleben und die ländlich geprägte Um-
gebung, gepaart mit einer sehr guten Infra-
struktur. Themen wie knapper werdendes 
Bauland oder rasant steigende Sozialausga-
ben werden unser Dorf jedoch inskünftig ver-
mehrt beschäftigen. Mit meinem Engagement 
und mit lösungsorientiertem, pragmatischem 
Handeln will ich im Gemeinderat dazu beitra-
gen, dass Leben und Wohnen in Frenkendorf 
auch weiterhin attraktiv und finanzierbar blei-
ben. Dabei sind mir bürgerliche Werte wie 
Freiheit und Eigenverantwortung sehr wich-
tig. Unter anderem einsetzen will ich mich für 
möglichst wenig Bürokratie, mehr Sicherheit 
in den Quartieren sowie gute Rahmenbedin-
gungen für hier tätige Firmen.

Sektion Frenkendorf

Frenken       Die positive Kraft in der Gemeinde!

Dorf   
Partei 
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Pfarrei Dreikönig Frenkendorf-Füllinsdorf

Sekretariat: Dienstag bis Freitag 8.00–11.30 Uhr
Claudia Fux� Tel. 061 901 55 06
 Fax 061 901 55 19
   E-Mail: info@pfarrei-dreikoenig.ch 

www.pfarrei-dreikoenig.ch
Seelsorger-Team:
Peter Bernd, Gemeindeleiter, Pfarrer�Tel. 061 901 55 06
Maria Klemm� Tel. /Fax 061 813 97 08
Claudia Christen Tel. 061 901 50 82
Stefanie Huber Tel. 061 901 55 06
Sozialfonds: PC 60-399429-5
Sprechstunden nach Vereinbarung   

Agenda

Freitag, 17. Oktober
12.00 Uhr Konziliarer Ratschlag «gott.macht.
sprache» in Frankfurt am Main (bis Sonntag, 
19. Oktober)

Samstag, 18. Oktober
18.00 Uhr Eucharistie
Gedächtnis: Theres Müller-Krienbühl
Kollekte: Kirchenbauhilfe des Bistums

Montag, 20. Oktober
14.00 Uhr Kommissionssitzung Geschäftsord-
nung Synode in Liestal

Dienstag, 21. Oktober
10.00 Uhr Gesprächsforum zur Frage der Pas-
toralräume in der Fachstelle in Basel

Mittwoch, 22. Oktober
9.00 Uhr Eucharistie; Morgenkaffee
10.15 Uhr Teamsitzung
19.00 Uhr Lehrhaus «Mehr als ich selbst»

Allerheiligen/Totengedenken in Dreikönig
Samstag, 25. Oktober
18.00 Uhr Gottesdienst (Eucharistie) mit Ge-
denken der Verstorbenen der letzten zwölf 
Monate
Kollekte: Sozialfonds/Pfarreicaritas

Dienstag, 28. Oktober
16.45 Uhr Dekanatsvorstandssitzung

Mittwoch, 29. Oktober
9.00 Uhr Wortgottesdienst; Morgenkaffee
19.30 Uhr Kirchgemeinderatssitzung

Mitteilungen

Jahres-Totengedenken
Das diesjährige Gedenken an die Menschen, 
die aus der Pfarrei stammten und in den letz-
ten zwölf Monaten verstarben, ist im Gottes-
dienst am Samstag, 25. Oktober, 18.00 Uhr.

Ausser den Angehörigen und Freunden/innen 
sind alle Menschen eingeladen, die an einem 
Tag besonders ihrer Lieben gedenken wollen.
Daneben wird all derer gedacht, die in Zeit und 
Geschichte eher ihr Leben gaben als ihr Gewis-
sen zu beugen, die Opfer von Krieg und Gewalt 
und von Unrecht und Ausbeutung waren.

Dreikönig geht neue Wege: 
Keine Preise mehr beim Fest!
«Auf, ihr Durstigen, kommt alle zum Wasser, 
und ihr, die ihr kein Geld habt! … Los, kauft 
ohne Geld und ohne Preis Wein und Milch!» 
(Jes 55,1), so ein biblisches Wort.
Die Ärmsten unter uns, die «Lieblinge» Jesu, 
sollen sich in Dreikönig eingeladen fühlen. 
Preise für Essen und Trinken aber schliessen 
sie aus. Das soll es bei unseren Festen nicht 
mehr geben.
Darum gilt beim Pfarreifest:
Essen & Trinken (Bier vom Fass u.v.m.) gibt es 
während des ganzen Festes und zwar ohne zu 
bezahlen – ganz biblisch. 
Alle, die genug haben oder etwas geben kön-
nen, bitten wir um eine Spende an das Fest. 
Dazu werden insgesamt 7 Spendensäulen 
parat sein. Angewiesen sind wir auf Ihre und 
eure Grosszügigkeit. Herzlichen Dank für das, 
was Sie geben können, was ihr geben könnt!
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Gemeinsame Mitteilungen  
für beide Kirchgemeinden

Ökumenischer Gottesdienst 
im Seniorenzentrum Schönthal
Mittwoch, 22. Oktober, 16.45 Uhr
(Andrea Kutzarow)

Mittwoch, 29. Oktober, 16.45 Uhr
(Kerstin Rödiger)

Rückblick – 40 Jahre lang …
40 Jahre lang – fast zwei Drittel meines Lebens 
– habe ich gelebt und mitgearbeitet in der Pfar-
rei Dreikönig: Schon bevor sie so hiess – schon 
damals in der kleinen Kirche und den sehr ein-
fachen Räumlichkeiten an der Haldenrainstras se 
in Frenkendorf – schon damals, als sich Men-
schen in Pfarrei und Kirchgemeinde mit un-
glaublichem Engagement eingesetzt haben für 
den Bau des neuen Pfarreizentrums und vor 
allem für den Aufbau eines lebendigen Pfarrei-
lebens in einem offenen Haus.
Das hat mich damals fasziniert und ist bis heute 
für mich ein überzeugendes Beispiel für die 
Kraft ehrenamtlicher Arbeit.

Pfarreifest: Programm
10.30 Uhr Gottesdienst (Eucharistie) für Un-
gläubige, Zweiflerinnen und andere gute 
Christen mit Verabschiedung von Maria 
Klemm und unter Mitwirkung des Kongocho-
res Fribourg
11.45 Uhr Sektapéro
12.30 Uhr Elbisrugger
13.30 Uhr Son Jarocho (trad. mex.): Duo OHA
14.30 Uhr Kindermusik mit Lukas Gomez
15.15 Uhr Junge Hip-Hop-Tanzgruppe
15.45 Uhr Jugendliche Musikartists: Poetics
16.00 Uhr I Ragazzi
Abschied von Maria Klemm:
17.00 Uhr Kabarett TEATRINO: «WAHN-Ver-
wandtschaften»
18.00 Uhr Jazz mit GRUMIX
Offener Abend für Maria Klemm.

50 Jahre Lebenszeit … – Apéro riche 
Am 9. November werde ich 50 – ganz kurz 
gesagt. Grosse Geburtstagsfeiern liegen mir 
nicht. Ein bisschen Nachdenken schon und 
guter Wein.
Darum freue ich mich über alle, die am besag-
ten Tag (Sonntag, 9. November) beim Gottes-
dienst um 11.00 Uhr zum Thema «Lebenszeit» 
oder beim anschliessenden Apéro riche (mit 
gutem Wein) vorbeischauen und mit mir und 
untereinander ganz nach jüdischem Brauch 
«auf das Leben» anstossen. – Herzlich will-
kommen! Peter Bernd

«Damals» war ich eine junge Theologin und im 
Bistum Basel die erste Frau in dieser Funktion 
im Gemeindedienst. Das war nicht einfach. 
Aber der damalige Pfarrer Josef Kuhn und die 
im Aufbruch begriffene Pfarrei haben mich 
«mitgenommen» und mir die Chance gegeben, 
auf ihren neuen Wegen mitzugehen.
In den 40 Jahren habe ich neben der Pfarreiar-
beit viele andere Aufgaben gehabt: Ehrenamt-
liche Arbeit im Asylbereich; diözesane Arbeit in 
der Leitung des Regionaldekanats zusammen 
mit Bernhard Schibli; landeskirchliche Beauftra-
gung als Personalverantwortliche für alle Seel-
sorgenden, die in Spezialpfarrämtern in Brenn-
punkten unserer Gesellschaft gearbeitet haben.
Das waren meine beruflichen und persönlichen 
Herausforderungen. Aber immer war die Pfar-
rei und waren die Menschen in der Pfarrei für 
mich der Boden, die Bodenhaftung, die Basis. 
Im Pfarreizentrum Dreikönig war ich beheima-
tet.
Ich danke von Herzen allen, die mich begleitet 
und bestärkt haben. Und ich bitte alle um Ver-
gebung, die ich enttäuscht oder verletzt habe.
In tiefer Verbundenheit … Maria Klemm

Liebe Maria …
Eine Theologie «von 
Erde und Staub», 
eine, die auf die Men-
schen schaut, beson-
ders die Bedrängten, 
eine, die aufrecht ge-
hen macht, eine, die 
die alten Geschichten 

von Befreiung und Emanzipation hört und sie 
in die Situation der Welt und die Lebenstage 
von Menschen heute wendet, war und ist Dir 
wichtig.
Das prägte Deine persönliche Sprache, Dein 
Tun und Deinen Einsatz. Du hast uns damit 
berührt und uns ein Stück Zukunft in die 
Hände gelegt.
Du hast uns viel gegeben, und wir danken Dir 
von Herzen dafür. Wir wünschen Dir erfüllte 
Lebenszeit, weiterhin geisterfüllte und solida-
rische Menschen an Deiner Seite, Freundin-
nen und Freunde vor allem, alles Gute natür-
lich und ab und an etwas von Dir unter uns.
 Im Namen der Menschen in  
 Frenkendorf-Füllinsdorf, Peter Bernd

Pfarreifest 2014:
Abschied von Maria Klemm
Sonntag, 2. November, 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Verabschiedung von Maria Klemm 
und Mitwirkung des Kongochores Fribourg.
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Ab 17.00 Uhr Abschiedsfeier von Maria Klemm 
mit Kabarett, Jazz und offenem Abend mit 
allen Menschen, die kommen.

Abschied von Maria Klemm mit Kaba-
rett TEATRINO und Jazzband GRUMIX
«WAHN-Verwandtschaften: Niemand ist so 
verrückt, dass er im Kreise der lieben Ver-
wandten nicht noch verrückter werden 
könnte!» So präsentiert sich das süddeutsche 
Kabarettensemble «Teatrino», das am Pfarrei-
fest auftreten wird im besonderen Programm 
zum Abschied von Maria Klemm aus Dreikö-
nig: Ein Abend voller absurd-komischer Texte, 
Lieder und «Gstanzln» zum Thema Familie – 
zur Erheiterung für alle Geschädigten und zur 
Warnung für solche, die drauf und dran sind, 
sich Verwandte zuzulegen. – Sonntag, 2. No-
vember, 17.00 Uhr. Im Anschluss eröffnet die 
Band «Grumix» mit Jazz den offenen Abend 
für Maria Klemm. Alle Interessierten, Bekann-
ten, «Ehemaligen», Freundinnen und Freunde 
von Maria sind herzlich eingeladen.

Jazz mit Grumix am 2. November ab 18.00 Uhr in Dreikönig zum 
Abschied von Maria Klemm.

LOTTOMATCH

Sonntag, 26. Oktober 2014 
14.00 Uhr bis ca. 19.00 Uhr

im Saalbau Wilden Mann, Frenkendorf 

Superlotto mit attraktiven Preisen 

Velo, 40“-Fernseher, Dyson-Staubsauger,  
Nespresso-Kaffeemaschine, Lebensmittelkörbe, 
diverse Elektroapparate, Fleischgaben 
und vieles mehr 

Gratisgang und weitere Überraschungen 

Gegen Abgabe dieses Inserates erhalten Sie 
bei Ihrem ersten Spiel eine zusätzliche Lottokarte. 
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14.00 Uhr bis ca. 19.00 Uhr
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Velo, 40“-Fernseher, Dyson-Staubsauger,  
Nespresso-Kaffeemaschine, Lebensmittelkörbe, 
diverse Elektroapparate, Fleischgaben 
und vieles mehr 

Gratisgang und weitere Überraschungen 

Gegen Abgabe dieses Inserates erhalten Sie 
bei Ihrem ersten Spiel eine zusätzliche Lottokarte. 

LOTTOMATCH

Sonntag, 26. Oktober 2014 
14.00 Uhr bis ca. 19.00 Uhr

im Saalbau Wilden Mann, Frenkendorf 

Superlotto mit attraktiven Preisen 

Velo, 40“-Fernseher, Dyson-Staubsauger,  
Nespresso-Kaffeemaschine, Lebensmittelkörbe, 
diverse Elektroapparate, Fleischgaben 
und vieles mehr 

Gratisgang und weitere Überraschungen 

Gegen Abgabe dieses Inserates erhalten Sie 
bei Ihrem ersten Spiel eine zusätzliche Lottokarte. 
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Sekretariat: Dienstag – Freitag 8.15–11.15 Uhr
Andrea Bretschneider Tel. 061 903 04 25
KGH Schönthal, Füllinsdorf Fax 061 903 04 26
E-Mail:refkgmschoenthal@vtxmail.ch
www.ref.ch./frenkendorf-fuellinsdorf
Pfr. Joel Keller Tel. 061 903 04 27
Pfr. Peter Leuenberger Tel. 061 901 14 40
Pfr. Reiner Jansen Tel. 061 901 20 62
Katja Meier, Jugendbeauftragte
Amrei Ebinger, Sigristin Frenkendorf Tel. 061 901 39 72
Hella Raff, Sigristin Füllinsdorf Tel. 061 901 14 77 

Ref. Kirche Frenkendorf-Füllinsdorf

Sonntag, 19. Oktober 2014
Musikalische Gottesdienste mit Pfarrer Joel 
Keller und Organist Christoph Kaufmann. Im 
Zentrum steht diesmal Orgelmusik mit dem 
Präludium in c-moll von J.S. Bach.
Amtswoche Pfr. Joel Keller
Kollekte zugunsten Blindenschule Varna

Freitag, 24.Oktober
FEIERABEND-GOTTESDIENST

19.30 in der Kirche Füllinsdorf zum Thema: 
«Abschied und Neubeginn»
Pfarrer Joel Keller und das Vorbereitungsteam 
laden herzlich dazu ein.

Sonntag, 26. Oktober
10.45 Uhr, Kirche Füllinsdorf

Gottesdienst zum Ernte-
dank mit Jodlerin Nadine 
Studer und Christoph 
Kaufmann, Musiker. Ge-
meinsamer Beginn mit 
der Sonntagsschule Fren-
kendorf-Füllinsdorf und 
den neuen Sonntags-
schullehrerinnen Anina 
Fässler und Laila Dannen-
hauer und Pfarrerin And-
rea Kutzarow. Anschlies-
send Apéro

Kein Gottesdienst in Frenkendorf

Orgical 
18.00 Uhr, Kirche Frenkendorf
Orgical zum Thema: 
«O Herr, lass Abend werden»
Orgelmusik zum Abend und zur guten Nacht
Amtswoche Peter Leuenberger
Kollekte zugunsten Leuenberg

KINDERGOTTESDIENST MIT ZVIERI: 
24. Oktober
in Füllinsdorf: von 15.45–17.00 Uhr im UG der 
Kirche, Andrea Kutzarow mit Proben fürs 
Weihnachtsmusical «s’Wieh nachtsglöggli»

in Frenkendorf: von 16.00–17.10 Uhr in der 
Kirche, Barbara Jansen.

Nach den Herbstferien wollen wir uns lang-
sam an die Vorbereitung für das Krippenspiel 
am Heiligabend machen. Es wäre schön, wenn 
noch neue Kinder dazu kommen und uns «ver-
stärken» würden. Es wird nicht nur Rollen zum 
Reden geben! Es braucht auch viele andere, 
die mithelfen. Ich freue mich auf jedes Kind, 
das kommt.

Keiner zu klein, ein Spender zu sein
Nun ist auch das 
Sonntagsschulkässeli 
aus Frenkendorf ge-
leert. Fr 104.20 sind 
im letzten halben 
Jahr zusammenge-
tragen worden. Auch 
dieses Geld kommt 
den blinden Kindern 
in Varna zugute. Mit 
diesem Geld bekom-
men die Waisenkin-

der im Heim ein Znüni und am Geburtstag 
einen Kuchen, damit sie mit den anderen 
Kindern feiern können. Für alle blinden und 
mehrfachbehinderten Kinder können mit die-
sem Geld Medikamente, Kleider, Braille-
schreibpapier sowie Schul- und Bastelmate-
rial gekauft werden. Vielen Dank auch den 
Frenkendörfern Sonntagsschülerinnen und 
Sonntagsschülern für ihre Gaben. 
 Doris Spiess und Andrea Kutzarow

Sonntagsschule Frenkendorf-Füllinsdorf
FRITZLI HAT HUNGER
Die Spar-Schnecke Fritzli, die im letzten hal-
ben Jahr so überaus fleissig zugunsten der 
blinden und mehrfachbehinderten Kinder in 
Varna gefüttert wurde, hat Hunger. Gut, dass 
die Sonntagsschule wieder beginnt. Neu für 
beide Dörfer jeweils am Sonntag von 10.45 bis 
11.45 Uhr im Unterrichtszimmer der refor-
mierten Kirche Füllinsdorf. Neu unter der 
Leitung von Laila Dannenhauer, Studentin an 
der Pädagogischen Hochschule in Liestal und 
Anina Fässler, Gymnasiastin im Endspurt. 
Neu auch die Altersbeschränkung, die nun 
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eben keine Beschränkung mehr ist. Zuge-
schnitten für Kinder ab dem 1. Kindergarten, 
dürfen neu auch gerne jüngere und selbstver-
ständlich auch ältere Kinder in die Sonntags-
schule kommen. Die kreativen Vertiefungen 
werden jeweils stufengemäss angepasst. 
Reinschnuppern ist jederzeit möglich, auch 
zusammen mit Mami und Papi. Weitere Infos 
bei Andrea Kutzarow ab 20. Oktober. Beginn: 
Sonntag, 26. Oktober, 10.45-11.45 Uhr, Unter-
richtsraum Kirche Füllinsdorf mit 
 Laila Dannenhauer und Anina Fässler

Mittagsclub
Dienstag, 21. Oktober, 12 Uhr 
UG Kirche Füllinsdorf 
Donnerstag, 23. Oktober, 12 Uhr 
KGH, Kirchacker, Frenkendorf

WEITERE ANLÄSSE

Lese und Erlebnisnacht, 
Freitag, 31. Oktober, für 1.–5. Klässler
Das kleine Gespenst
Das kleine Gespenst lebt auf dem Schloss Eu-
lenstein. Sein grösster Wunsch ist es, die Burg 
einmal bei Tageslicht zu sehen. Als es einmal 
tatsächlich zur Mittagszeit erwacht, passiert 
plötzlich etwas ganz Schlimmes …
Im und um das Kirchgemeindehaus, Elefante-
huus in Füllinsdorf. Nach spielerischem Be-
ginn wird gelesen, es geht nach draussen und 
nach dem Imbiss hören wir uns im Schlafsack 
Geschichten bis zum Einschlafen an.
Start: Freitag, 19.30 Uhr, Schluss: Samstag, 
09.00 Uhr.
Bitte mitbringen: Handtuch, Mätteli, Schlaf-
sack, Kuscheltier, Pyjama, Zahnbürste, Klei-
dung, die dreckig werden darf.
Anmeldung an: Katja Maier, Mühlerainstras - 
se 30, 4414 Füllinsdorf; oder per E-Mail an:  
ref.jugendstelle@gmx.ch 

Zum nächsten Cevi-Nachmit-
tag, mit Lagerrückblick, bist du 
herzlich eingeladen. Wir treffen 
uns am Samstag, 25. Oktober 
2014.

Samstag 10.00 bis 16. 30 Uhr 
(Mittagessen inklusive)

Sonntag 14.00 bis 17.00 Uhr 
anschliessend Aufführung 

im Gottesdienst
Anmeldung: 061/901 14 40 

oder: 078/653 05 86 
oder: peter.leuenberger1@

bluewin.ch

Leitung: 
Michael Herrmann
Christoph Kaufmann

Singst Du gern? Dann sei
dabei am

Ein kostenloses Angebot der 
Ref. Kirchgemeinde Frenkendorf-Füllinsdorf

GOSPELWEEKEND

08. UND 09. November 2014 
Samstag: KIRCHGEMEINDEHAUS KIRCHACKER FRENKENDORF 

SONNTAG: REFormierte KIRCHE FÜLLINSDORF
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Treffpunkt: 13.00 Uhr im Elefantehuus Füllins-
dorf. Weitere Infos findest du unter www.cevi-
frenkendorf.ch 
Bis zum nächsten Samstag, Katja und Alex

Kleine Montagswanderung: 3. November
Wir bleiben in der näheren Umgebung. Mit Bus 
oder SBB nach Liestal, (S3 ab Bahnhof Frenken-
dorf-Füllinsdorf 13.14 h), dort umsteigen in Bus 
Nr. 72, Liestal ab13.36 h nach Lupsingen (2 Zo-
nen). Wir wandern über Guetesbiel, oberhalb 
von Ziefen hindurch nach  Bubendorf, 6 km, 
100 m Aufstieg, ca. 170 m bequemer Abstieg. 
Zvieri in Bubendorf im Restaurant «Schmied-
stube», mitten im Dorf, gegenüber vom Ding-
hof. Rückfahrt mit Bus Nr. 70 ab Bubendorf 
Zentrum ab 16.12, 16.33, 16.42, 17.12, 17.33h 
ect. Fahrzeit bis Liestal Bhf. 12 min. Bus 78 ab 
Liestal xx.06 und xx.36h, S3 Liestal ab xx.11 
und xx.38h, insgesamt 2 Zonen.
Über Ihre/Deine Teilnahme freuen sich 
 P. Leuenberger u. Th. Haug
Nächste Wanderung: Montag, 1.12.2014 

AMTSHANDLUNGEN

Taufe
Mischa Leuthart, in der Kirche Füllinsdorf
Und ob ich schon wanderte im finsteren Tal: 
ich fürchte kein Unglück. Dein Stecken und 
Stab trösten mich. Psalm 23.4

Trauung
Regula Steinemann & Martin Siegenthaler, in 
der Kirche Frenkendorf
Lasst uns freuen und fröhlich sein und ihm die 
Ehre geben. Offenbarung 19, 7

Bestattungen
Max Ellenberger, 1931, Frenkendorf
Thoedor Tschanz, 1960, Frenkendorf
Der Himmel erzählt die Herrlichkeit Gottes; 
was er getan hat, ist sichtbar überall in der 
Welt.  Psalm 19, 2

Sie 

er-

www.THINKshop.ch

Auffüllen schont die 
Umwelt und ist wesentlich 
günstiger als Original-
patronen kaufen.

KASSENSTURZ
vom 22. Januar 2013:

    Geld zurück für jede leere Patrone

    Bis 50% günstiger als Original-Patronen

    100% Qualität aus dem Profi-Labor 

    Reduziert Abfall und schont die Umwelt

    Sofortaustausch / Direktverkauf in Frenkendorf

    Kostenlose Beratung, technischer Support

    Gratis Druckerkaufempfehlung

Direktverkauf im Danfoss-Gebäude, 1.Stock,
Parkstr. 6, 4402 Frenkendorf  |  Mo bis Fr, 8–12 und 13–17 Uhr
Hotline 0840 733 455 (zum Ortstarif) · service@thinkshop.ch

Drucker
Patronen
Direktverkauf
in Frenkdorf

-50%
günstiger

als Originale

TAg DER

OFFENEN TüR

7.+8. NOv. 2014

Profi-Nachfüllservice
Direktverkauf in Frenkendorf

Patronen zurück!
Wir zahlen bis 2.–/Stk. 
(mit Refill-Auftrag)

Fr.

Bieli Bestattungen
Allschwil, Liestal, Birsfelden, Basel
Tel. 061 481 11 59
Wir sind 24 Stunden für Sie da.
www.bieli -bestattungen.ch

Ein Familienunternehmen  
seit 1886

 Frischer Buttenmostverkauf
Freitag, den 24., und Samstag, den 25. Oktober 2014,
Durchgang Migros Schönthal

Irma Vögtli und Verena Ming, 
Kirchrain 17, 4146 Hochwald, Telefon 061 751 48 21
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Herbstmarkt 
Samstag 25. Oktober 2014 
von 10.00 Uhr-17.00 Uhr 

 
 Seniorenzentrum 

Schönthal 
4414 Füllinsdorf 

 
 

Marktstände  
Marronistand 
Kürbissuppe 

Tombola 
Glücksrad 

Handorgelmusik                                           
 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
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